Ansprache Shrî Sathya Sai Babas an Shivarâtri, 18.2.2004, abends

Verkörperungen der Liebe!
Die Herrlichkeit von Indiens alter Kultur ist unbeschreiblich. Indiens glorreiche Traditionen sind nicht nur für die Einwohner Indiens, sondern für die ganze Welt Grund zum Stolz. Jedoch gerät diese große Tradition im Lauf der Zeit durch den wachsenden Einfluss der westlichen Kultur in Vergessenheit. So sind die Namen der Jahre im Hindukalender von tiefer innerer Bedeutung, wie zum Beispiel Prabhava, Vibhava, Shukla, Pramoduta, Prajotpatthi usw. Aber die Menschen haben diese Namen vergessen und folgen dem westlichen Kalender mit seinen Monaten Januar, Februar usw.

(Als Bhagavan mit seiner Ansprache fortfuhr, zeigte er Anzeichen von Unwohlsein, da das Hervorbringen des Atmalingams bevorstand. Er setzte sich hin und gab den Studenten ein Zeichen, mit dem Bhajansingen zu beginnen. Nach ein paar Augenblicken kam ein goldener Lingam aus Bhagavans Mund hervor, den Bhagavan hochhielt, damit jeder ihn sehen konnte. Dann zog Bhagavan sich für kurze Zeit in den Interviewraum zurück, wo noch zwei Lingams hervorkamen. Danach kehrte er auf die Veranda zurück und fuhr mit seiner Ansprache fort).

Was auch immer geschehen mag, dieser Körper kann niemals in Gefahr geraten. Tatsächlich ist dieser Körper gerade von einer großen Last befreit worden. In den letzten beiden Monaten ist dieser Körper nicht ausreichend ernährt worden. Während der Geburt des Lingams (lingodbhava) empfand der Körper natürlich etwas Anstrengung. Ich versichere euch jedoch, dass ihr euch deswegen nicht sorgen müsst. Ich habe diesen Körper euch geweiht. Es ist eure Verantwortung, sich um diesen Körper zu kümmern.

Ich habe bemerkt, dass die Schüler und Studenten sehr beunruhigt und um mein Wohlergehen besorgt waren. Ich allein kann die Empfindungen meiner Studenten verstehen. Tatsächlich sind meine Studenten mein Lebensatem. Sie sind bereit, ihr Leben für Swami zu opfern, und auch ich bin bereit, mein Leben um ihretwillen zu geben.

Liebe Kinder!

Ich werde euch schützen, wo immer ihr seid. Ich verwende meine gesamte Zeit nur zu eurem Wohl. Mein einziges Ziel besteht darin, euch immer glücklich zu sehen. Seid versichert: Keine Gefahr wird diesem Körper jemals etwas anhaben. Wo ihr euch auch aufhalten mögt, denkt immer an Gott. Welche Arbeit ihr auch verrichtet, betrachtet sie als Swamis Arbeit. Ich werde mich immer um euer Wohlergehen kümmern. In Wirklichkeit mögen nicht einmal eure Eltern fähig sein, eure Empfindungen so gut zu verstehen und zu würdigen, wie ich es tue. Mögt ihr, meine lieben „Goldkinder“, im Leben voran kommen und eine bedeutende Stellung erreichen.

Was immer geschehen war, ist geschehen. Vorbei ist vorbei. Dass der Körper leidet, ist normal. Das Leiden kommt und geht gleich vorüberziehenden Wolken. Gebt deshalb von heute an all eure Sorgen auf und seid glücklich. Ich segne euch alle, damit ihr die Prüfungen mit großem Erfolg besteht. Warum sich fürchten, da ich doch hier bin? Ich bin immer mit euch. Ich habe keinen anderen Wohnsitz als euer Herz. In Wahrheit wohne ich in eurem Herzen. Ihr könnt jetzt alle gehen. Esst zu Abend, kommt dann zurück und nehmt die ganze Nacht lang am Bhajansingen teil. Ich werde nachts wiederkommen.

� Leider wurde nur ein Ausschnitt von Swamis Abendrede, und zwar vor allem Swamis Ansprache nach dem Hervortreten des Lingams, veröffentlicht. Ein großer Teil von Swamis Rede, ehe lingodbhava einsetzte, wurde nicht herausgegeben. Der vorliegende Text entstammt der offiziellen Ashramwebsite. A. d. Ü., S. B.
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